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So der Titel dieses Heftes. Das „Ostkreuz“ ist jetzt über 
10 Jahre alt.

Inzwischen hat sich vieles verändert: Kommunikation ist 
digital geworden. Die Wahrnehmung von Gedrucktem  
ist anders geworden.

Die Gemeinden in Friedrichshain müssen darauf rea­
gieren – und auch darauf, dass sich die Rahmenbedin­
gungen für ihre Zusammenarbeit änderen: Ein neues 
Umsatzsteuerrecht erlaubt es nicht, die bisherige Finan­
zierung des gemeinsamen Heftes fortzuführen.

So erscheint das Ostkreuz noch einmal im alten Format,  
aber „ohne Worte“, also ohne Schwerpunktthema.

Wie immer: Ein gemeinsames Heft aller fünf Gemeinden  
über die Angebote der kommenden zwei Monate.

Wie weiter?: Da sind noch einige Fragen ungelöst.

Es grüßt Sie herzlich mit den besten Wünschen für 
ZwanzigZwanzig
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„Ohne Worte“
Gedanken zur Jahreslosung 2019
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Ich glaube;  
hilf meinem Unglauben!  
Markus 9,24

Pfarrer Matthias Lohenner



Zwei Tage mit ganz unterschiedlicher Färbung - und 
doch: Beides Tage der offenen Herzen. Und des liebevol­
len Blicks.

Weite Herzen für andere und sich selbst wünscht Ihnen
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Pfarrer Matthias Lohenner

Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde St. Markus

ANGEDACHT

Wenn eine Liebe in ein Leben 
knallt, und man wehrlos da steht, 
gibt es zwei Möglichkeiten. Weg­
ducken oder sich ergeben. Beides 
ist riskant. 

Sich ergeben birgt das große Ver­
sprechen: Angesehen zu werden, 
wie man ist, und bestehen zu 
können. Oder Ansehen können, 
ohne zu bewerten.

Da ist jemand, der oder die mich 
lieben kann. So wie ich bin.

Oder: da ist jemand, den oder die 
ich lieben kann, einfach so, rund­
um, ohne ihn oder sie zu kennen.

Am 14.2. ist Valentinstag, Tag der Liebenden und Ver­
liebten.

Und am 26.2. ist Aschermittwoch.

Tag des offenen Blicks auf sich selbst. Nichts beschönigen  
müssen oder können.

Sich aushalten, rundum.

Geht vielleicht nur, wenn man sich geliebt weiß.

Von wem auch immer.

Wie auch immer.

hearts wide open –  
Tage der offenen Herzen im Februar



Abschied von Pfarrerin Lioba Diez  
Mehr als acht Jahre war ich 
mit Freude Gemeindepfarrerin 
in Pfingst: Es hat sich viel ver­
ändert in dieser Zeit. Ich ha­
be viele Menschen kennenge­
lernt; manchen bin ich nur ein­
mal begegnet, anderen immer 
wieder, so dass sich eine große 
Vertrautheit entwickelt hat.  

Ich habe mit Euch viel erlebt 
und auch geistlich-spirituell 
lernen und üben dürfen. Da-
für bin ich Gott und Euch sehr dankbar.  

Zu Beginn des neuen Jahres führt mich mein Weg zu neuen Her­
ausforderungen: Ich werde ein geistliches Projekt unter dem Titel 
„Spirit and Soul“ aufbauen. Es richtet sich an junge Erwachse­
ne zwischen 25 und 35, die spirituell auf der Suche sind. Orga­
nisatorisch wird es im Kirchenkreis Neukölln angesiedelt sein. 
Ich freue mich darauf, die vielen guten Erfahrungen in das neue 
Projekt einfließen zu lassen.  

In Pfingst gibt es ein vielseitiges und lebendiges Gemeindele­
ben, das ich mitgestalten durfte und das ich in guten Händen 
weiß, durch den Gemeindekirchenrat, durch die Hauptamtlichen 
und die vielen Ehrenamtlichen, die diese Gemeinde ausmachen 
und tragen.  

Pfarrerin Marlén Reinke, bislang im Teildienst in der Gemeinde 
Boxhagen-Stralau tätig, wird im neuen Jahr mit 50% den Pfarr­
dienst in Pfingst übernehmen und die Vakanz für zwei Jahre ver­
walten. Ich freue mich, dass wir sie für die Aufgabe in Pfingst 
gewinnen konnten. 

Ich wünsche Euch Gottes Segen für den weiteren Weg…. im 
Glauben und als Evangelische Gemeinde(n) im Friedrichshain. 

Lioba Diez  
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AKTUELL

„Alles hat seine Zeit“ (Koh 3,1) 
Ankommen hat seine Zeit und Abschied nehmen hat seine 
Zeit. Gestalten hat seine Zeit und loslassen hat seine Zeit. 

Wir, der GKR der Pfingstgemeinde, müssen leider unsere Pfarre­
rin Lioba Diez loslassen. Sie stellt sich neuen Herausforderungen, 
für die wir ihr von Herzen alles Gute wünschen. Wenn es auch 
für uns bedeutet, Abschied zu nehmen. Lioba Diez hat die ver­
gangenen acht Jahre unsere Gemeinde geprägt, hat neue Formen 
der Glaubensgespräche eingeführt, die Musik gefördert und ein 
offenes Haus geschaffen, das in den Kiez gewirkt hat. Es ist viel 
passiert in der Zeit: Von Gründung der Evangelischen Schule 
Friedrichshain (ESBF) über das Begegnungscafé mit Geflüchte­
ten, Aufbau des Pfingstchors, Übungswege, Konzerte, Oster- und 
Adventsbrunch bis hin zur Turmsanierung. Für die gemeinsame 
Zeit und das gemeinsam Erreichte danken wir.

Gleichzeitig begrüßen wir Pfarrerin Marlén Reinke und freuen 
uns auf die kommenden Jahre der Zusammenarbeit und des ge­
meinsamen Wirkens.

Liebe Mitmenschen, 

ab Januar werde ich die Nach­
folge von Lioba Diez antreten. 
Ich bin Marlén Reinke, gebo­
ren im März 1978 in Berlin-
Pankow. Seit September 2016 
lebe und arbeite ich im Fried­
richshain in der Kirchenge­
meinde Boxhagen-Stralau mit 
50% Dienstumfang. Ab Januar  
möchte ich meine weiteren 
Kräfte gern in der Pfingstge­
meinde einbringen, ebenfalls mit 50% Dienstumfang.  

Ich freue mich sehr auf die Begegnungen und die Arbeit in Ih­
rer Gemeinde, da ich schon so viel Gutes und Erfrischendes von 
Lioba Diez gehört und erlebt habe. Davon würde ich gern vieles 
fortsetzen und mit Ihnen gemeinsam schauen, was sich Neues 
ergibt. Mit meinen beiden Töchtern lebe ich im Stadtteil Fried­
richshain. Zwischendurch lebte und arbeitete ich 12 Jahre auf 

Pfarrerin Lioba Diez

Pfarrerin Marlén Reinke



OSTKREUZ  5

dem Land, in der Lausitz. Ich weiß, wie es sich anfühlt, zugezo­
gen zu sein und neue Kontakte zu knüpfen. Und ich weiß, wie 
wichtig Vertrautes sein kann. 

Vielleicht sind auch unsere Kirchengemeinden genau solche 
Orte. Da gibt es die, die immer schon da waren, Vertrautes lieb 
haben und hüten, und es gibt die Zugereisten und Gäste, mit 
ihrem je Eigenen. Und alle verbindet ein altes Geheimnis. 

Ich habe Freude daran, dieses Miteinander zu gestalten und da­
für Formen zu finden. 

Ich selbst mag Musik in allen Richtungen, tanze gern und schaue 
handgemalte Kinderbilder ebenso neugierig an, wie Inszenie­
rungen auf der Theaterbühne. Ich lese gerne, fahre gern Fahr­
rad, suche gern Pilze im Wald und lache gern.  

Ich freu’ mich auf Sie! Und bin gespannt, wie wir die verschie­
denen Orte, Traditionen und Gemeinden in unserem „Kiez Fried­
richshain“ miteinander gestalten werden. 

Ihre Pfarrerin Marlén Reinke

Studienzeit Pfarrerin Kathrin Herrmann 
Liebe Gemeindeglieder und 
Freunde der Gemeinden im 
Friedrichshain, 

wie viele meiner Kolleginnen 
und Kollegen vorher gehe ich 
nach 10 Jahren Dienstzeit ein­
mal in den dreimonatigen Stu­
dienurlaub. In den Monaten 
Januar, Februar und März darf 
ich mich dabei meinem „Lieb­
lingsthema“ zuwenden, das 
meine Arbeit in der Auferste­
hungsgemeinde schon seit langem begleitet und in den letzten 
Jahren deutlich an gesellschaftlicher Bedeutung zugenommen 
hat, nämlich der Frage, wie wir christliche Verantwortung in 
Zeiten des Klimawandels als Kirche wahrnehmen können. Als 
eine der ersten von der EKBO ausgezeichneten „Fairen Gemein­

den“ hat die Auferstehungsgemeinde sich mit fairer Beschaffung, 
nachhaltiger Bewirtschaftung und besonderen Gemeindeprojek­
ten wie der „Solidarischen Landwirtschaft“ befasst. Wie haben 
andere Gemeinden die ökologischen und sozialen Kriterien des 
Siegels umgesetzt, welche Möglichkeiten der Vernetzung inner- 
und außerhalb der Kirche gibt es und wie lässt sich auch in öku­
menischer Zusammenarbeit die kirchliche  Beteiligung am ge­
samtgesellschaftlichen Prozess der „Bewahrung der Schöpfung“ 
öffentlichkeitswirksam voranbringen? Diesen und vielleicht auch 
anderen Fragen möchte ich in dieser Zeit nachgehen. 

Ich bin dankbar und freue mich, dass wieder Pfr. i.R. Steinhoff 
meine Vertretung in bewährter Weise übernehmen wird und 
wir uns im April hoffentlich gesund und noch „klima-freundli­
cher“ wiedersehen. Bleiben Sie behütet, 

Ihre Pfarrerin Kathrin Herrmann 

Neue Kantorin im Sprengel St. Markus- 
Boxhagen-Stralau ab 1.1.2020: Pam Hulme
Pam Hulme (40) ist eine viel­
fältige Musikerin,  Pädago­
gin, Chorleiterin, Organistin 
und Komponistin. 

Als Künstlerin legt sie einen be­
sonderen Fokus auf zeitgenös­
sische Orgelmusik mit Elektro­
nik und hat sich auch in dieser 
Richtung durch ihr Metamor­
phosis: Urban-Organ  Projekt 
mit Jugendarbeit in England 
und Deutschland engagiert. 

Pam ist seit 2015 Chorleiterin des Pfingstchores, leitet den Eno­
damus Kammerchor, und ist ‚Associate Artist‘ des NewYVC  
Jugendchor Programm in London. 

Pam freut sich sehr auf die künftige Arbeit im Bereich Musik 
mit Kindern und Jugendlichen im Sprengel St. Markus-Box­
hagen-Stralau.

Pfarrerin Kathrin Herrmann

Kantorin Pam Hulme
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Der neue Regionalkantor von Friedrichshain:	
Justus Eppelmann
1989 geboren und aufgewach­
sen in Berlin plante ich in mei­
ner Schulzeit, Musik auf Lehr­
amt zu studieren. 

Erst das Mitsingen in Bachs h-
Moll-Messe hat mich den Geist 
in der Kirchenmusik erkennen 
lassen und den Wunsch ge­
weckt, diesen Geist selbst als 
Kantor zu transportieren. 

So schloss sich dem Abitur ein 
Kirchenmusikstudium in Halle 
(Saale) an, das ich zunächst mit dem B-Diplom, später mit dem 
Master Kirchenmusik abschloss.

In den vergangenen Jahren konnte ich in Bad Liebenstein (Thü­
ringen) grundlegende Erfahrungen im Kantorenberuf sammeln, 
habe in mir die Freude entdeckt, mit Menschen verschiedener 
Altersklassen zu musizieren sowie zu kommunizieren und die 
Vielfalt meines Berufs schätzen gelernt. 

Vor allem aber ist das Bestreben laut geworden, mit allen Facet­
ten, die die Kirchenmusik bietet, die Kirchenbänke zu füllen und 
junge Gesichter in die Kirchen zu locken.

Die Stelle als Regionalkantor von Friedrichshain ist eine Her­
ausforderung, auf die ich mich sehr freue. Die Region und jede 
einzelne ihrer Gemeinden hat nach meinem Dafürhalten viel Po­
tential und eine große Offenheit für lebendige Gottesdienst- und 
Konzertgestaltung.

In meiner Arbeit ist es mir wichtig, alle Gemeinden in ihrer Ver­
schiedenheit zu fördern und in der Region Begeisterung für die 
Musik und für den Glauben weiterzugeben.

Ich freue mich auf die Zukunft!

Justus Eppelmann  

Neues musikalisches Angebot  
im Süden Friedrichshains
Elektro, Akustik, Orgel: ‚Drop-in Session‘ für Jugendliche  
von 11 bis 17 Jahren					   
Donnerstag, 9. und 23. Januar, 16.00 bis 19.00 Uhr		
St. Markus, Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40

Im Januar bieten St. Markus und 
Boxhagen-Stralau zusammen mit 
unserer neuen Kirchenmusikerin Pam 
Hulme zwei musikalische ‘Drop-in 
Sessions’ für Jugendliche an. 

Am 9. und 23. Januar zwischen 
16.00 und 19.00 Uhr sind musikin­
teressierte Jugendliche ins Lazarus-
Haus von St. Markus eingeladen, so­
wohl Musik zu machen, als auch zur 
weiteren Entwicklung des Jugend­
musikangebots beizutragen. Auch gerne alleine oder als Grup­
pe, irgendwann zwischen 16.00 und 18.30 Uhr mit oder ohne 
Laptop, Handy, Instrument, Ideen, Noten und/oder Stimme. Be­
reitstehen werden Orgel, Klavier und anderen Ressourcen. Pam 
bietet ein offenes Ohr und mehrjährige Erfahrung als Musikpäd­
agogin, Komponistin, Organistin/Pianistin, Dirigentin und Live-
loop- und Elektromusik-Künstlerin. 

Zwischen 18.30 und 19.00 Uhr wird Pam jeweils eine halbstün­
dige Vorführung (9.1.2020) und Aufführung (23.1.2020) von Mu­
sik für Orgel/Elektronik und/oder Stimme/Live-looping geben. 
Dazu sind auch Erwachsene herzlich eingeladen! 

Foto-Ausstellung Berliner Friedhöfe
12. Januar bis 27. Februar in der Auferstehungskirche		
Foto-Vortrag am 16. Februar, 18.00 Uhr

Berlin hat weit mehr als 200 Friedhöfe, und in jedem von ih­
nen stecken Geschichten. So wurde durch einen zu DDR-Zeiten 
die Mauer quer durch gebaut; dort spielte sich eine dramatische 
Flucht ab. Der Nächste lag auf Westberliner Seite im britischen 

Pam Hulme an der Orgel 

Kantor Justus Eppelmann



Sektor; direkt daneben trainierten 
die Alliierten Häuserkampf. Heute 
werden die Friedhöfe der Stadt von 
vielen Menschen einfach genutzt, 
um in der Natur Ruhe zu finden. 
Die Bestattungskultur wiederum 
hat sich in den letzten mehr als 100 
Jahren so stark gewandelt, dass die 
Herausforderung fast überall dar­
in besteht, Flächen sinnvoll umzuwidmen – sehr zur Freude der 
Bienenzüchter. Während der Nazi-Herrschaft wurden Berliner 
Friedhöfe von Teilen der jüdischen Bevölkerung genutzt, um 
sich zu verstecken. Der Volksmund der Hauptstadt kennt meh­
rere 100 Begriffe, und ein Teil von ihnen hat mit Friedhöfen zu 
tun; so wie z.B. beim „Selbstmörderfriedhof“. Allein die Grabge­
staltung vergangener Jahrzehnte bietet genug Stoff für mehrere 
Bücher. Oder die Thematik von ungelösten Rätseln und Fragen 
wie der, auf welchem Friedhof die Brüder Sass ihren Millionen­
raub versteckt haben… diese Ausstellung ist trotz der enormen 
Vielfalt der Versuch eines Querschnittes über und durch die Ber­
liner Friedhofswelt. 

Vorbereitung auf den Weltgebetstag  
am Freitag, den 6. März 2020 
Wir feiern den Weltgebets­
tag 2020 unter dem Motto  
„Steh auf und geh!“ am 
6. März. Das Land, das 
die Gottesdienstordnung 
für das Jahr 2020 ge­
staltet hat, ist Simbabwe.  
Kommt und feiert mit uns! 

6. März, 18.00 Uhr, Offenbarungskirche. Wer Lust hat, den Got­
tesdienst mitzugestalten, kommt bitte zum ersten Vorbereitungs-
treffen am Dienstag, dem 14. Januar, um 19.00 Uhr in die Of-
fenbarungskirche oder melde sich bei Karen Rösch (roesch@box-
hagen-stralau.de.)

6. März, 18.00 Uhr, St. Markus: Andreas-Haus, Stralauer Platz 32

6. März, Samariter: 16.30 Uhr Landesvorstellung, 17.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderchor und Kindergottesdienst, 19.00 Uhr 
gemeinsames Essen im Gemeindesaal. Herzliche Einladung zum 
Vorbereitungstreffen am Sonntag, dem 26. Januar, nach dem 
Gottesdienst in der Samariterkirche.

 

Stralauer Kirchenmusik 
Sonntag, 26. Januar			 
17.00 Uhr, Dorfkirche Stralau 	
Trio XelmYa+(Alexa Renger–Violine,  
Sylvia Hinz – Blockflöten, Freddi Börn­
chen – Oboe) 

Stücke des englischen Komponisten  
Orlando Gibbons (1583-1625), der zur 
Zeit der Renaissance lebte, wechseln sich 
ab mit Stücken der Neuen Musik, die un­
ter anderem eigens für XelmYa+ kompo­
niert wurden. So z. B. „Soundless“ (UA 2017) von der irischen 
Komponistin Ailís Ní Ríain (*1974) und „Todavía no estoy aquí 
donde me veo“ (UA 2019) von der kolumbianischen Komponis­
tin Melissa Vargas (*1980). Aber auch Stücke der kanadischen 
Komponisten Chedo Barone (*1976) – „13thofnever“ – und Alex 
Jang (*1988) – „any three players“ – werden zu hören sein. Das 
Konzert wird ein einstündiges Klangerlebnis von kontrastie­
renden Stücken. Durch den ständigen Wechsel der Instrumente 
(Oboe, Englischhorn und die verschiedensten Blockflöten) wer­
den immer wieder neue Klangfarben erzeugt. 

Sonntag, 23. Februar, 17.00 Uhr, Dorfkirche Stralau 
Ein Orgelkonzert mit Justus Eppelmann, unserem neuen Regio­
nalkantor! 

Vorschau: 
22. März: Chor Acanto mit Musik zur Passionszeit von Haydn, 
Mendelssohn-Bartholdy, Purcell und Schütz 

26. April: Darius Blaskiwitz (Violine) und Andreas Wolter (Kla­
vier/Orgel) mit Werken von Händel, Mozart, Satie, Saint-Saëns, 
Chopin und Andreas Wolter 
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Kirchenkino: „Walk The Line“ 
Donnerstag, 16. Januar, 19.00 Uhr, Offenbarungskirche 

1955 betritt der unscheinbare Gitarrenspieler J. R. Cash (Joaquin 
Phoenix) das Sun Studio in Memphis und setzt damit den ers­
ten Meilenstein seiner späteren Karriere. Doch mit dem Erfolg 
wachsen auch die Probleme. Immer häufiger greift er zu Drogen, 
und dann verliebt er sich in June Carter (Reese Witherspoon), 
weswegen seine Ehe mit Viviane zerbricht. Sein großer Bruder 
stirbt bei einem tragischen Unfall und auch das gestörte Ver­
hältnis zu seinem Vater Ray beeinflusst sein Leben und Wirken. 

Der Eintritt ist frei, Spenden für die Gemeindearbeit werden er­
beten. (2005, USA, BRD, 136 Minuten, FSK 6 )

Kirchenkino: „Green Book – Eine besondere 
Freundschaft“
Donnerstag, 20. Februar, 19.00 Uhr, Offenbarungskirche 

Oscarnominiertes Roadmovie über den schwarzen Pianisten 
Don Shirley und dessen weißen Chauffeur Tony Lip, die durch 
den rassistischen Süden der USA touren. Der Jazz-Pianist Dr. 
Don Shirley (Mahershala Ali) ist hoch gebildet, eloquent, ele­
gant und ein echtes Genie am Klavier. Sein Chauffeur, der aus 
der Bronx stammende Italo-Amerikaner Tony Lip (Viggo Mor­
tensen) wiederum hält eher wenig von der feinen Gesellschaft. 
Tony arbeitet als Türsteher im Copacabana und interessiert 
sich eher für handfeste Dinge: Chicken Wings zum Beispiel. Im 
Jahr 1962 treffen die beiden aufeinander, als Don Shirley einen 
Chauffeur für seine Konzert-Tournee sucht. Die mehrmonatige 
Tournee führt das ungleiche Gespann vom liberalen New York 
bis tief in den traditionellen Süden der USA, in dem die Ras­
sentrennung immer noch strikt durchgesetzt wird. Unterwegs 
sind Don Shirley und Tony Lip auf das sogenannte Negro Mo­
torist Green Book angewiesen, in dem Hotels, Restaurants und 
Tankstellen für Afroamerikaner aufgeführt sind. Der Konflikt 
lässt sich trotzdem nicht vermeiden, und schnell begreifen Don 
Shirley und Tony Lip, dass sie viel voneinander lernen können. 

Eintritt ist frei, Spenden für die Gemeindearbeit werden erbe­
ten. (2018, USA, 131 Minuten, FSK 6 )

TrauerTreff
Donnerstag, 30. Januar und 20. Februar, 18.30–20.00 Uhr 	
St. Markus, Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40

Jede Trauer fühlt sich anders an. Jede muss ihren, jeder seinen 
eigenen Trauerweg gehen.

Dabei kann es hilfreich sein, mit Menschen ins Gespräch zu 
kommen, die Ähnliches durchmachen.

Der TrauerTreff ist ein offener Treffpunkt, keine geschlossene 
Gruppe. Anmeldung ist nicht erforderlich, ein vorheriges Ge­
spräch mit Pfarrer Matthias Lohenner kann hilfreich sein. 

Kontakt: lohenner@stmarkus-friedrichshain.de
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Abendempfindung 2020 – Fünf Konzerte 
mit „Die Goldvögel“
Sonntag, 26. Januar und 23. Februar, 19.00 Uhr		
St. Markus, Lazarus-Haus, Marchlewskistraße 40

Von Januar bis Mai 2020 bieten an jedem letzten Sonntag des 
Monats um 19.00 Uhr Die Goldvögel, geleitet vom Tenor Mads 
Elung-Jensen, ein Konzert im Lazarus-Haus an. 

Die Konzertserie heißt „Abendempfindung“ und ist benannt nach 
einem Lied von W.A. Mozart. Dieses Lied aus dem Jahr 1787 be­
schreibt einen Zugang zum eigenen Tod. 

In den ausgesuchten Werken geht es um Erinnerungen, um Lie­
be – die sich oft hinter Trauer-Gefühlen verbirgt – um die Hoff­
nung auf bessere Zeiten, aber natürlich auch um Trauer und 
Schmerz des Verlustes. 

Die Goldvögel sind ein von Mads Elung-Jensen gegründetes Ber­
liner Ensemble, das sich der humanitären Gesangsarbeit widmet.
Der Name Die Goldvögel stammt von einem Kunstwerk der dä­
nischen Künstlerin Dorte Klingberg-NIelsen, wo die vier singen­
den Goldvögel zu sehen sind. Auch im Buch „Im Zauberkreis der 
Dämonen“ des Hamburger Autoren David Perteck werden Die 
Goldvögel als die stärkste Waffe gegen böse Kräfte beschrieben. 

Die ersten Goldvögel im Lazarus-Haus waren die argentinischen 
Sänger Rolando Guy (Tenor) und Daniel Wendler (Bariton), die 
mit Mads Elung-Jensen und der Pianistin Jinsil Koo am 15. De­
zember das Adventskonzert in St. Markus gestalten haben. Nun 
folgt die Fortsetzung:

26. Januar, 19.00 Uhr: Schubert und Spirituals			 
23. Februar, 19.00 Uhr: Schlager aus Ost und West

Toben im Winterwald
Reise für Kinder und Jugendliche von 7 bis 14 Jahre	  
vom 2. bis 8. Februar nach Franzensberg

Raus aus der Stadt. Rein in die Winterlandschaft. Mitten im Wald 
beziehen wir ein schönes Landhaus, wo wir gemeinsam kochen 
und im Kamin ein gemütliches Feuer entfachen. Im Steinofen 
backen wir duftendes Brot und Pizza. 

Der märchenhafte Wald lädt auch in der kältesten Jahreszeit 
zum Rausgehen, Spielen und Erkunden ein. Zwischen Schnee, 
Tierspuren und einer Seilrutsche durch den Wald kann uns so 
einiges begegnen. Erst mit der Abenddämmerung kehren wir 
heim und wärmen uns am kuscheligen Lager- und Kaminfeu­
er des Hauses. 

Weitere Informationen unter www.kinder-brauchen-matsch.de.

Anmeldung: Charles Sebastian Böhm, Tel. 0151–40144085, 		
E-Mail: info@kinder-brauchen-matsch.de 
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Zeig Dich! Mach mit und probiere dich aus.
Für Jugendliche von 11 bis 14 J. 
Über ein Jahr stehen dir unter­
schiedlichste Kunstformen zur 
Wahl. Entscheide, was für dich 
passt und leg los. Melde dich bit­
te für jeden Workshop verbindlich 
per Mail an: 			 
				  

Pantomime
10. und 14. Februar, jeweils 10.00–17.00 Uhr		
Pfingstkirche, Petersburger Platz 5, 10249 Berlin

Mit seiner Körpersprache, Gestik und Mimik drückt ein Panto­
mime alle Gefühlsregungen aus, die ein Schauspieler sonst mit 
dem gesprochenen Wort zeigt. Ist die dargestellte Gestalt glück­
lich oder traurig, ist sie erstaunt oder gleichgültig? Mit der Pan­
tomime rücken Dinge aus der Imagination in die Wirklichkeit. 

Du lernst Körpersprache verstehen und bewusster einsetzen, Dich 
auf Wesentliches zu konzentrieren und Nebensächlichkeiten fal­
len zu lassen. Durch Spiel und Improvisation, Bewegung und 
Entspannung, wirst Du neue Seiten in Dir entdecken.

mit Lutz Dillenardt | Dipl.-Pädagoge | www.mimeundgestik.de

Anmeldung: Charles Sebastian Böhm, Tel. 0151–40144085, 		
E-Mail: info@kinder-brauchen-matsch.de

Comic
10. und 14. Februar, jeweils 16.00–19.00 Uhr		   
Auferstehungskirche, Friedenstraße 83, 10249 Berlin

Comics erzählen Geschichten, in denen alles möglich ist. Das 
Tolle daran ist, dass sich jeder ohne großen Aufwand daran ver­
suchen kann. Mit Bleistift und Farben, von der Skizze bis zur 
Kurzgeschichte erfinden wir Figuren, die wir zum Leben erwe­
cken und Abenteuer bestehen lassen. Wir konzipieren kurze Ge­
schichten und setzen sie in Bildsequenzen um. Wir können als 
Topfpflanze mit einer Stubenfliege Schach spielen oder in einem 
Raumschiff ferne Welten entdecken – das Thema bestimmst Du.

mit Ingo Römling | Comiczeichner und -autor | www.mono­
zelle.de

Anmeldung: Charles Sebastian Böhm, Tel. 0151–40144085, 		
E-Mail: info@kinder-brauchen-matsch.de

Gottesdienst zum Valentinstag
Sonntag, 16. Februar, 11.00 Uhr	  
St. Markus, Lazarus-Haus, Marchlewskistraße 40
Am 14. Februar ist Valentins­
tag. Es werden Valentinskar­
ten oder Blumen verschenkt. 
Schon als Kind habe ich mit­
gelitten mit Charlie Brown, der 
mal wieder leer ausging. Zwei 
Tage nach Valentin feiern wir 
Gottesdienst, froh und dank­
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bar für erfahrenes Glück. Mit dem persönlichen Zuspruch eines 
Segens für das, was kommt. Aber auch mit einem offenen Wort 
für Verletzungen, empfangene und zugefügte. Ein offenes Wort 
für Enttäuschungen und Hoffnungen. Ein Vormittag für die Lie­
be – vielfältig wie das Leben selbst.

Konzert des Lichtenberger Kammerchors 
„Die Piekfeinen Töne“
Sonntag, 23. Februar, 17.00 Uhr, Auferstehungskirche	
Sonnabend, 29. Februar, 19.00 Uhr, Samariterkirche 

Die Piekfeinen Töne sind ein kleiner, engagierter Kammerchor  
aus Berlin-Lichtenberg, der sich unter der musikalischen Lei­
tung von Katrin Hübner durch die musikalischen Epochen und 
Landkarten bewegt. So vielfältig und weltoffen wie die Chor­
gemeinschaft, so auch die Musikauswahl: Die Piekfeinen Töne 
bringen geistliche und weltliche A-capella-Werke aus Renais­
sance und Klassik bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen 
auf besondere Weise zum Klingen. Für das Winterkonzert in 
der Samariterkirche hat der Chor ein atmosphärisches und fa­
cettenreiches Programm vorbereitet, u.a. mit Kompositionen 
von Heinrich Schütz, Thomas Tomkins und György Orbán. 

Das Konzert wird abgerundet durch einen Beitrag des Gastchors 
„Akazien-Grazien“ aus Schöneberg (Leitung: Johanne Braun). 

„GEISTLICH LEBEN“ – Übungsweg in der 
Passionszeit 2020 
in der Passionszeit jeweils mittwochs, 19.00–21.00 Uhr	 
Gemeinderaum der Pfingstkirche 

Die Wochen vor Ostern laden 
ein, einen besonderen Weg 
nach innen zu gehen: Der 
Übungsweg „geistlich leben“ 
bietet dazu Impulse und Ge­
meinschaft. Im überschauba­
ren Rahmen von sechs Wochen 
Passionszeit ist Gelegenheit, 
Stille einzuüben, konkreten 
biblischen Texten und Fragen nachzugehen, Erfahrungen zu 
machen und Erfahrungen gemeinsam mit anderen zu teilen. 

Worauf lasse ich mich ein? 	  
Sich auf diesen Weg einlassen bedeutet, sich im Alltag Zeit für 
eine persönliche ‚Stille Zeit‘ zu nehmen, etwa 20 Minuten täglich. 
Dazu gehört auch, wöchentlich an den Austauschtreffen teilzu­
nehmen. Sie sind ein wichtiger Zwischenhalt auf dem Weg: sich 
als Gruppe treffen, gemeinsam still werden, sich im Austausch 
in der Kleingruppe als Weggemeinschaft erfahren und Impulse 
für die täglichen Übungen erhalten. Bei Bedarf können auch im 
Einzelgespräch persönliche Erfahrungen und auftretende Fragen 
besprochen werden.  

Die Treffen finden mittwochs von 19.00 bis etwa 21.00 Uhr  
im Gemeinderaum der Pfingstkirche statt. Sie beginnen jeweils  
mit einem gemeinsamen Abendessen. Termine der Austausch­
treffen sind:  

1. Abend: 26. Februar / 2. Abend: 4. März / 3. Abend: 11. März / 
4. Abend: 18. März / 5. Abend: 25. März / 6. Abend: 1. April 

Die Abende bauen inhaltlich und von der Dynamik der Grup­
pe aufeinander auf. Die Teilnahme an allen Abenden ist Vor­
aussetzung, auch aus Rücksicht auf diejenigen, die sich auf den 
Prozess einlassen. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.  
Eine persönliche Anmeldung bei Pfarrerin Marlén Reinke ist 
erforderlich (reinke@pfingstkirche-berlin.de). Kosten entstehen  
keine, Spenden nehmen wir gern entgegen. 
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GOTTESDIENSTE

MI 01.01.  Neujahr

Samariterkirche Gottesdienst s. Auferstehung

Pfingstkirche Gottesdienst s. Auferstehung

17.00 Uhr Auferstehungskirche Segnungsgottesdienst Pfarrer i.R. Volker Steinhoff

SO 05.01.  2. Sonntag nach Weihnachten

10.00 Uhr Samariterkirche regionaler Gottesdienst zur Jahreslosung Lektorin Sophie Kratzsch

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst Lektor Holk Knöppel

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer Matthias Lohenner

10.30 Uhr Zwingli-Kirche Gottesdienst mit Krippenspiel u. Neujahrsempfang Pfarrer Malte Stets und  
Vikar Lennart Schirr

Auferstehungskirche Gottesdienst s. Samariter

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

SO 12.01.  1. Sonntag nach Epiphanias

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i.R. Volker Steinhoff

09.30 Uhr Andreas-Haus Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Matthias Lohenner

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pastor Lutz Dillenardt

10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Malte Stets  

11.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst und Taufe Pfarrer Dr. Andreas Rauhut

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfarrer i.R. Volker Steinhoff

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe
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SO 19.01.  2. Sonntag nach Epiphanias

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfr. i.R. Konrad Jahr-Weidauer

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Lektorin Anita Esselbach

10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Vikar Lennart Schirr

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfr. i.R. Konrad Jahr-Weidauer

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

FR 24.01.

16.00 Uhr Haus an der Spree Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke

SO 26.01.  Sonntag nach Epiphanias

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. i.R. Gisbert Mangliers

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Prädikant Stefan Schneck

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Matthias Lohenner

10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Marlén Reinke

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfr. i.R. Volker Steinhoff

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

SO 02.02.  Letzter Sonntag nach Epiphanias

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. i.R. Volker Steinhoff

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Antje Rüttgardt

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Lektor Ralf Fischer

10.30 Uhr Dorfkirche Stralau Gottesdienst Pfarrer Malte Stets  
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GOTTESDIENSTE

SO 02.02.  Sonntag nach Epiphanias

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Lektorin Sophie Kratzsch

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

SO 09.02.  Septuagesimae

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst Lektorin Sophie Kratzsch

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst Lektor Holk Knöppel

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrerin Ingrid Ossig

10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Abendmahl Vikar Lennart Schirr

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrer i.R. Volker Steinhoff

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

SO 16.02.  Sexagesimae

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfarrer i.R. Konrad Jahr-Weidauer

09.30 Uhr Andreas-Haus Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Matthias Lohenner

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke

Offenbarungskirche s. Lazarus-Haus

11.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst zum Valentinstag Pfarrer Matthias Lohenner

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfarrer i.R. Konrad Jahr-Weidauer

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

FR 21.02.

16.00 Uhr Haus an der Spree Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
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Auferstehung 

Auferstehungskirche: Friedenstraße 83

Gottesdienst der Ghanaischen Gemeinde  
samstags 18.30 Uhr, Auferstehungsgemeinde 

Boxhagen-Stralau 

Offenbarungskirche: Simplonstraße 31-37

Dorfkirche Stralau: Tunnelstraße 5-11

Zwinglikirche: Rudolfstraße 14

Seniorenheim „Haus an der Spree“: Bootsbauerstr.17

Jeden Sonntag Kindergottesdienst (nicht in den 
Schulferien)

Kirchencafé: in der Offenbarungskirche

Galiläa-Samariter 

Samariterkirche: Samariterplatz

Dr.-Harnisch-Haus: Liebigstraße 39 

Jeden Donnerstag 10.00 Uhr: Andacht  
einmal im Monat sonntags, 10.00 Uhr:  
Gottesdienst mit Dipl. Theologin Ina Düsterdick 
	

Pfingst 

Pfingstkirche: Petersburger Platz 5

Jeden Donnerstag 14.00-14.15 Uhr: Stille Zeit

Kirchenkaffee: Sonntags nach dem Gottesdienst

St. Markus 

Andreas-Haus: Stralauer Platz 32

Lazarus-Haus: Marchlewskistraße 40

Jeden 4. Sonntag des Monats, 15.30 Uhr: 	
Gottesdienst der Niederländischen Ökumenischen 
Gemeinde, Andreas-Haus

SO 23.02.  Estomihi

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i.R. Gisbert Mangliers

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke

10.00 Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Matthias Lohenner

10.30 Uhr Offenbarungskirche Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen Pfarrer Malte Stets und  
Vikar Lennart Schirr

11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfarrer i.R. Volker Steinhoff

12.00 Uhr Samariterkirche Afrikanischer Gottesdienst Pfarrer Lo-Lowengo Botembe

KiGo = Kindergottesdienst; Abendmahl o.A. (A.o.A.) = Abendmahl ohne Alkohol
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GEMEINDELEBEN

1) nicht in den Schulferien  2) Bei Interesse bitte Ort und Termin erfragen  3) nach Absprache

Kinder & Familien
Geschichtensammler  
(Christenlehre) 5-6 J. 
(Kita) mit C.S. Böhm

montags 1) 13.00-14.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J. 
mit C.S. Böhm

montags 1) 16.00-17.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J. 
mit C.S. Böhm

mittwochs 1) 16.00–17.30 Samariter

KiGo-Team

KiGo-Team 2) Offenbarung

KiGo-Team 2) donnerstags 20.15-22.00 Pfingst

KUnterBUnte  
KInderKIrche

Sa.,18.1./15.2. 10.00-14.00 Offenbarung

Kinderkathedrale Sa., 11.1./15.2. 15.00–18.00 Zwingli-Kirche

 Jugendliche
Konfirmanden donnerstags 1) 17.00-18.30 Samariterkirche, 

Kinder- und 
Jugendraum

A-Teamer 
(Konfirmand*innen)

dienstags 1) 17.00 Offenbarung

B-Teamer mittwochs 1) 18.00 Offenbarung

 Senioren
Seniorencafé 7.1.; danach 

dienstags ab  
14.00 Offenbarung

Besuchskreis Mo., 27.1./24.2. 11.00 Offenbarung

Seniorenkreis Mi.,15.1./19..2. 14.15-16.00 Pfingst

Senioren- 
nachmittag

Do., 16.+30.1./ 
13.+27.2.

14.30-16.30 Samariterstr. 27

Senioren/ 
Freundeskreis

Do., 9.+23.1./ 
6.+20.2.

14.30-16.30 
Uhr

Rigaer Str. 9

Gemeinde- 
nachmittag

Do., 9.+23.1./ 
13.+27.2.

15.00-17.00 Auferstehung

Begegnung & Hilfe
Laib und Seele dienstags 13.30-14.30 Lazarus-Haus

Suppentopf dienstags 17.00-19.00 Samariterstr. 27

Gesprächskreis 2. Di. im Monat 19.30 Offenbarung

Ausländer- und  
Asylberatung

mittwochs 11.00-15.30 Samariterstr. 27

Treffpunktcafé für 
In- und Ausländer

mittwochs 16.00-18.00 Kirchencafé 
 

Gemeindefrühstück Do., 16.1. Offenbarung

Offene Kirche donnerstags 10.00-14.30 Pfingstkirche

TrauerTreff Do., 30.1./20.2. 18.30-20.00 Lazarus-Haus

Ausländer- und  
Asylberatung

donnerstags 13.00-17.00 Samariterstr. 27

Nachtcafé donnerstags 19.00 Samariterstr. 27

Café bei Hein/ 
Offene Kirche

freitags 15.00-18.00 Auferstehung

kindergottesdienst@samariterkirche-berlin.de

Eingang über den Spielplatz hinter der Kirche  
und zu Veranstaltungen der Ausländerarbeit
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 Begegnung & Hilfe
Männerkreis Fr., 24.1. /28.2. 16.00 Lazarus-Haus

Erwachsenenkreis Fr., 17.1. /21.2. 20.00 Andreas-Haus

Friedenstänze So., 26.1. /23.2. 18.00-19.30 Auferstehung  
anschließend 
gem. Teetrinken

 Andacht & Bibel
Kreis der  
Begegnung

3. Di. im Monat  19.30 Liebigstr. 39  
Dr.-Harnisch-Haus

Taizé-Andachten Mi., 8.1. /12.2. 19.00 Samariterkirche

Glaubensgespräche Mi., 22.1. /26.2. 19.00-21.00 Pfingstkirche

Bibelstunde 1. Do. im Monat 10.00 Fr. Preisler, 
Rotherstr. 27

Stille Zeit in der 
Kirche

donnerstags 14.00–14.15 Pfingstkirche

Kirchenhauskreis freitags 14tägig 19.30 Offenbarung

Gottesdienst  
der Ghanaischen  
Gemeinde

samstags 18.30 Auferstehung

 Musik & Kultur
Kinderchor  
(3-6 Jahre)

montags 1) 16.15-17.00 Pfingstkirche/
Gemeinderaum

Kinderchor II  
(4.-6. Kl.)

montags 17.00-18.00 Offenbarung

Junger Chor montags 18.30-20.30 Auferstehung

Flötenkreis montags 18.30 Offenbarung

Pfingstband montags 3) 19.30 Pfingstkirche

TheaterOffenbarung dienstags 2) 19.30-22.00 Offenbarung

Spatzenchor  
(4-5 Jahre)

mittwochs 16.30-17.00 Offenbarung

Kinderchor I  
(1.-3. Kl.)

mittwochs 17.15–18.00 Offenbarung

Chor mittwochs 19.30-21.00 Offenbarung

Kantorei Friedrichs-
hain Nord

mittwochs 1) 19.30 Samariterstr. 27

Samariterspatzen 
(4–6 Jahre)

donnerstags 1) 16.00-16.30 Samariterstr. 27

Kinderchor I   
(Schulkinder,  
1.-3. Kl.)

donnerstags 1) 16.30 -17.15 Samariterstr. 27

Kinderchor II  
(4.-6. Kl.)

donnerstags 1) 17.30-18.15 Samariterstr. 27

Bläsergruppe  
St. Markus

donnerstags 2) 18.00

KirchenKino Do., 16.1./20.2. 19.00 Offenbarung

Balkan-Chor/ 
Georgische Lieder 
Chor

freitags, beide 
Chöre im Wechsel

19.00-21.00 Auferstehung 
Kontakt:www.
juttagarbas.de

Pfingstchor freitags 20.00-21.30 Pfingstkirche

huehnlein@boxhagen-stralau.de
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KONTAKT

Evangelische Auferstehungs- 
Kirchengemeinde

Friedenstraße 83, 10249 Berlin 
Tel.: 426 57 91, Fax: 42 08 76 70 
gemeindebuero@auferstehung-berlin.de 
www.auferstehungskirche-berlin.de

Gemeindebüro:  
Henrik Schiemann 
Do 9.00-12.00 Uhr

Pfarrvertretung:  
Pfr. i.R. Volker Steinhoff 
Di 15.00-17.00 Uhr	
Tel.: 0152-23192350	
volkerstonehope@yahoo.de

Öffentlichkeitsarbeit:  
Moritz Wessing, Tel.: 426 57 91

Friedhof:  
Indira-Gandhi-Straße 110, 13088 Berlin 
Leiterin: Marion Jenrich  
Tel.: 925 30 81, Fax: 926 82 18  
info@auferstehungsfriedhof.de 
www.auferstehungsfriedhof.de 

Kindergarten:  
Diestelmeyerstr. 7, 10249 Berlin 
Tel.: 429 19 86	  
Leiterin: Dörte Brückner 
kiga-auferstehung@gmx.de

Kinder brauchen Matsch:  
Charles Sebastian Böhm 
Tel.: 015140144085 
tilbo@web.de 
www.kinder-brauchen-matsch.de

Evangelische Galiläa- 
Samariter-Kirchengemeinde

Samariterstraße 27, 10247 Berlin 
Tel.: 426 77 75, Fax: 42 01 56 58 
gemeindebuero@samariterkirche-berlin.de	
www.samariterkirche-berlin.de

Gemeindebüro: Silke Simmrow 
Mi 10.00-12.00 Uhr, Do 18.00-19.00 Uhr

Geschäftsführung: Pfr. i. R. Gisbert Mangliers	
Tel.: 0171-179 50 07, gmangliers@t-online.de

Afrikanische Gemeinde:  
Pfarrer Lo-Lowengo Botembe  
L.Botembe@gmail.com 

Kantor: Peter Schnur	
kirchenmusik@samariterkirche-berlin.de

Kinderchor: Mirjam Stange-Döring	
kinderchor@samariterkirche-berlin.de 

Gemeindeschwester: Anne-Margret Neuberg	
Tel. über Gemeindebüro	
Mi 13.00-15.00 Uhr, Tel.: 42 01 56 59 
gemeindeschwester@samariterkirche-berlin.de

Arbeit mit Ausländern: 	
Edeltraud Pohl, Tel.: 53 65 89 43 
Mi 11.00-15.30 Uhr, Do 13.00-17.00 Uhr 
auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de

Spendenkonto: Evangelische Bank e. G.	
IBAN: DE97 5206 0410 6903 9955 69 

Kita Samariter: 	
Samariterstr.27,10247 Berlin	
Leiterin: Jana Wolf, Tel.: 41721932 	
samariter-kita@evkvbmn.de

Kita Galiläa: 
Rigaer Str. 9 und Liebigstr. 41a (Krippe) 
10247 Berlin, Tel. 422 59 44, Fax: 74 78 09 10 
Leiterin: Ulrike Höckel,  
galilaea-kita@evkvbmn.de

Evangelische Kirchengemeinde  
St. Markus

Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin 
Tel. /Fax: 296 02 90	
www.stmarkus-friedrichshain.de

Gemeindebüro:  
Henrik Schiemann 
Mo-Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr,  
Do 13.00-18.00 Uhr 
kuester@stmarkus-friedrichshain.de

Pfarrer:  
Matthias Lohenner	
Sprechzeiten nach Vereinbarung	
Tel.: 0159-0172 9522 
lohenner@stmarkus-friedrichshain.de

Organistin:  
Jinsil Koo	   
Kontakt über Gemeindebüro

Kantorin:  
Pam Hulme	   
info@urbanorgan.org 

Hausmeister:   
Matthias Zurth	 
hausmeister@stmarkus-friedrichshain.de

Predigtstätten:  
Lazarus-Haus (LH) 
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin

Andreas-Haus (AH) 
Stralauer Platz 32, 10243 Berlin

Vater-Kind-Projekt:  
Stefan Handke, Tel. 0175-278 28 60	
und Charles Sebastian Böhm 
info@vater-kind.org
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Evangelische Kirchengemeinde 
Boxhagen-Stralau

Simplonstraße 31-37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 09 67, Fax: 294 15 34 
buero@boxhagen-stralau.de 
www.boxhagen-stralau.de

Gemeindebüro: 	
Manuela Kuroczka 	
kuroczka@boxhagen-stralau.de 
Silke Helling, helling@boxhagen-stralau.de  
Di 16.00-18.00 Uhr, Do und Fr  9.00-11.00 Uhr

Pfarrer: Malte Stets 
Simplonstraße 31-37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 08 70, stets@boxhagen-stralau.de

Pfarrerin: Marlén Reinke 
Simplonstr. 31-37,10245 Berlin  
Tel.: 65 21 39 91  
reinke@boxhagen-stralau.de

Vikar: Lennart Schirr	
schirr@boxhagen-stralau.de

Kantorin:  
Pam Hulme	   
hulme@boxhagen-stralau.de  

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates: 
Heinz Lindecke 
lindecke@boxhagen-stralau.de

Gemeindepfleger: 	
Burkhard Batze, Tel.: 64 43 48 84 
1. und 3. Mi 14.30-16.00 Uhr	
batze@boxhagen-stralau.de

Gemeindeschwester: 	
Brigitte Herhold, Tel.: 64 43 48 84	
Di 13.00-17.00 Uhr	
herhold@boxhagen-stralau.de 
 

Evangelische  
Pfingst-Kirchengemeinde

Petersburger Platz 5, 10249 Berlin 
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
www.pfingstkirche-berlin.de 
Facebook: Evangelische Pfingstgemeinde Berlin

Gemeindebüro: 	
Kristin Barth  
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
Do 10.00–12.00 Uhr

Pfarrerin:  
Marlén Reinke, Tel.: 65 21 39 91	
reinke@pfingstkirche-berlin.de

Pfarrerin i. Ehrenamt:  
Wiebke Dreier, Wiebke.3er@web.de

Gemeindeassistentin, Glaubensgespräche: 
Ute Voerster, Tel.: 644 64 658 
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Pfingstchor: Pam Hulme   
chorleitung@pfingstkirche-berlin.de

Kinderchor (3-6 J.):  
Brieann Pasko  
kinderchor@pfingstkirche-berlin.de

Gemeindeband: 
Stefan Graser, post@stefangraser.com

Kindergottesdienst-Team:  
Heiko Rottmann 
kigo@pfingstkirche-berlin.de

Friedhof: Tunnelstr. 5-11 
Tel.: 42 20 04 20, Fax: 42 20 04 23 
ost@evfbs.de

Kindergottesdienst: 	
Jana Stauffer	  
stauffer@boxhagen-stralau.de

Kirchenhauskreis:  
Sören Hühnlein 
huehnlein@boxhagen-stralau.de

Imkergruppe:  
Anara Wenckebach 
wenckebach@boxhagen-stralau.de

Kita Sonnenblume:  
Niemannstr. 1, 10245 Berlin	
Leiterin: Cornelia Dobritzsch	
Tel.: 26 94 80 55, Fax: 291 19 59 
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch:  
Scharnweberstr. 61, 10247 Berlin 
Leiterin: Katja Zimmermann 
Tel.: 291 12 72 
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de
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